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Anhörung zur Umsetzung der Motion 12.3979 ,,Verkehrserleichterungen für elektrische 
Mobilitätshilfen" 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv, die Nummer 1 der Schweizer KMU-Wirtschaft, vertritt 250 
Verbände und gegen 300'000 Unternehmen. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste 
Dachverband der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingun­
gen sowie für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Mit Schreiben vom 12. August 2014 lädt das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Ener­
gie und Kommunikation UVEK ein, sich zur Umsetzung der Motion 12.3979 ,,Verkehrserleichterungen 
für elektrische Mobilitätshilfen" zu äussern. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv dankt für die 
Möglichkeit zur Stellungnahme. 

Mit den vorgesehenen Anpassungen diverser Verordnungen sollen elektrisch betriebene Fahrzeuge 
mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von höchstens 20 km/h und einer allfälligen Tretun­
terstützung bis höchstens 25 km/h, die nicht breiter sind als 1 Meter und eine Motor-Dauerleistung von 
maximal 2 kW aufweisen, in Bezug auf die Verkehrsregeln und die Anforderungen an die Führer und 
Führerinnen den Leichtmotorfahrrädern gleichgestellt sowie von der periodischen Nachprüfpflicht für 
Motorfahrzeuge ausgenommen werden. 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv unterstützt die Massnahmen, die ein wichtiger Schritt zur 
Deregulierung sind. Die geplanten Änderungen sind für eine sinnvolle Verwendung der umweltfreund­
lichen Elektrofahrzeuge (z.B. Segway) bei verschiedensten Mobilitätsanwendungen wie beispielswei­
se im Tourismus, in der Sicherheit, bei der mobilen Rettung oder bei Logistik-Aufgaben von grosser 
Bedeutung. 

Die Regelung, dass auf Trottoirs nur noch gehbehinderte Personen einen Rollstuhl fahren dürfen, leh­
nen wir hingegen ab. Hier würde eine Überregulierung vorgenommen, die nicht notwendig ist. Im Ein­
zelnen nehmen wir im beigelegten Fragebogen Stellung. 
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Wir danken für die Berücksichtigung unserer Bemerkungen. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
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Direktor Ressortleiter 
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FRAGEBOGEN 

Anhörung: 
Umsetzung der Motion 12.3979 
«Verkehrserleichterungen für elektrische Mobilitätshilfen» 

Stellungnahme eingereicht durch: 

Kanton: D I verband, Organisation, Übrige: X 

Absender: 
Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
Dieter Kläy 
Schwarztorstrasse 26 

Postfach 
3001 Bern 

A. Technische Anforderungen 
A.1 Sind Sie mit der Einteilung von «rikschaartigen Fahrzeugen» als Unterkategorie der Kleinmotorräder 

einverstanden? 
�JA 

Bemerkungen: 
I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

A.2 Sind Sie mit der Einteilung von «stehrollerartigen Fahrzeugen» als Unterkategorie der Kleinmotorräder 
einverstanden? 

�JA 

Bemerkungen: 
I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

A.3 Sind Sie mit den technischen Spezifikationen (Gewicht, Leistung, Geschwindigkeit usw.) der Fahrzeuge 
nach Artikel 14 Buchstabe b Ziffer 3 VTS (z. B. Rikscha) einverstanden? 

�JA 

Bemerkungen: 
I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

A.4 Sind Sie mit den technischen Spezifikationen (Gewicht, Leistung, Geschwindigkeit usw.) der Fahrzeuge 

�JA 
nach Artikel 14 Buchstabe b Ziffer 4 VTS (z. B. Stehroller) einverstanden? 

I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

A.5 

�JA 

Sind Sie mit der Befreiung von elektrisch betriebene Kleinmotorrädern nach Artikel 14 Buchstabe b 
Ziffer 3 VTS (z. B. Rikscha) von der periodischen Nachprüfung einverstanden (berufsmässiger 
Personentransport ausqenommen )? 

I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 
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B. 

C. 

A.6 

�JA 

FRAGEBOGEN 

Sind Sie mit der Befreiung von elektrisch betriebene Kleinmotorrädern nach Artikel 14 Buchstabe b 
Ziffer 4 VTS (z. B. Stehroller) von der periodischen Nachprüfunq einverstanden? 

I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

A.7 Sind Sie mit den technischen Erleichterungen (z. B. lichter, Bremsen) für Fahrzeuge nach Artikel 14 
Buchstabe b Ziffer 3 VTS (z. B. Rikscha) einverstanden? 

�JA 

Bemerkungen: 
I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

A.8 Sind Sie mit den technischen Erleichterungen (z. B. lichter, Bremsen) für Fahrzeuge nach Artikel 14 
Buchstabe b Ziffer 4 VTS (z. B. Stehroller} einverstanden? 

�JA 

Bemerkungen: 
I D NEIN 

Anforderungen an Führerinnen und Führer 

I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

B.1 Sind Sie damit einverstanden, dass elektrisch betriebene Kleinmotorräder nach Artikel 14 Buchstabe b 

�JA 

Ziffer 4 VTS (z. B. Stehroller) in Bezug auf die Anforderungen an die Führer mit den 
Leichtmotorfahrrädern gleichgestellt werden (Erlaubnis zum Führen ohne Führerausweis ab 16 Jahren, 
ab 14 Jahren mit Führerausweis Kateqorie M)? 

I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

B.2 

�JA 

Sind Sie einverstanden, dass für das Führen von Fahrzeugen nach Artikel 14 Buchstabe b Ziffer 3 VTS 
(z. B. Rikscha) keine Motorradkenntnisse notwendig sind (Führerausweis Kategorie B oder F ist 
ausreichend)? 

I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

Verkehrsregeln 
C.1 Sind Sie damit einverstanden, dass elektrisch betriebene Kleinmotorräder nach Artikel 14 Buchstabe b 

Ziffer 4 VTS (z. B. Stehroller) in Bezug auf die Verkehrsregeln den Leichtmotorfahrrädern gleichgestellt 
werden (z. B. Benützunq der Veloweqe)? 

�JA I D NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

C.2 Sind Sie damit einverstanden, dass elektrisch betriebene Kleinmotorräder nach Artikel 14 Buchstabe b 
Ziffer 3 VTS (z. B. Rikscha) in Bezug auf die Verkehrsregeln den Leichtmotorfahrrädern gleichgestellt 
werden (z. B. Benützunq der Velowege), sofern sie nicht breiter als 1 Meter sind? 

�JA I DNEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

C.3 Sind Sie damit einverstanden, dass Rollstühle auf Fussgängerflächen (Trottoirs) künftig nur noch von 
qehbehinderten Personen gefahren werden dürfen? 

OJA I � NEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 
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FRAGEBOGEN 

Bemerkungen: 

Behindertenfahrzeuge werden ausschliesslich von gehbehinderten Personen erworben und eingesetzt. Hier ist 
kein Handlungsbedarf für Regulierung vorhanden. Die Schweiz würde mit dieser Regulierung einmal mehr alleine 
dastehen - andere Länder kennen solche Einschränkungen nicht. 
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FRAGEBOGEN 

D. Inkrafttreten 
D.1 Sind Sie mit dem Inkrafttreten so rasch als möglich, spätestens 2 Monate nach Bundesratsbeschluss, 

einverstanden? 
[gJ JA I ONEIN I D keine Stellungnahme I nicht betroffen 

Bemerkungen: 

Die Gesetzesanpassungen sollen raschmöglichst in Kraft gesetzt werden, damit nicht noch eine weitere Saison 
verloren geht. Diese Gesetzesanpassungen werden seit Jahren erwartet und sind dringend notwendig! 

E. Übrige Bemerkungen 

E.1 Haben Sie übrige Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Änderungen? 

Bemerkungen: 
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